
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 52

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir, 52 3ttuî!rttrte ffliœetjcriffte §aabtoerter»3cttnng (Organ für bte ofpjielUn ^ublifationen be« ©cproetj. ©eloerbeDereinî) 1047

Sîaef, unb S. SDîagne, Srofeffor ber Slrchiteftur an ber ©cole
beg Seauj=Slrtg in SßartS.

Sie Suulnji ift in ©olbau im fteten SBachfen; benn
eg merben biefeg gfrühjahr mieber ca. 20 SBohnhäitfer in
Singriff genommen unb follen big im ©erbft fertig erfteHt
toerben. Sie ®ottharbbahrt»®efeHf<haft miirbe noch einige
Käufer gebaut haben, menn nicht ber ©ifeitbahnrüclfauf fie
babon abgehalten hätte.

Sflubhütfettbau. Sie Sommiffion beg „SllbiercluhS"
beabfidhtigt bem Serein ben Sau eine? neuen unb größeren
UnterfunftêhaufeS auf bem Slloier, mit ftänbiger SBirtfäiaft
üorjufchlagen. 3ll§ Sauplafc, menn man fich fo anSküde«
barf, ift bag fogenannte „SBanneli" in SluSficht genommen,
eine Heine, gefügte Siulbe am norböftlidjen Slbhange beg

StopfeS. Siefeg Hnterfunftghaug foH enthalten: ©ine hefg'
bare SBirtgftube, eine Südje, einen Slnbau als (leinen ©tall,
unter bem Sache gmei ©djlafghmtter mtt je bier Selten unb
ein pröfjereS §eulager mit Seelen.

Äatholifche ÄirChe bei Sljui!. Sie hoteliers in Shun
befdjloffen ben Sau einer neuen römifch-latholifchen Capelle
in ©pies. Ser Sau foil fo beförbert merben, baff bie @r»

Öffnung noch biefett ©ommer erfolgen lann.
SRömiftheS Amphitheater in äöittbtfih. Ser Sunbeêrat

hat bie Slnläufe ber ßtegenfepaften in SBtnbifch, auf benen

fich bag römtfdhe Slmphithfater bon Stnboniffa befinbet, ge»

uchmigt unb mirb bei ber Sunbegberfammlung um bie Se»

miHigung ber pr ©rhaltung biefeg ^iftorift^en SJionumentS

nötigen Slrebtte einfommen.

Surih ben Sinthfanal finb im Söhre 1897 415 ©chiffe
gereeft morbeu; flu^abmärtg gingen 448 ©chiffe mit 15,970
Sonnen SanbeSprobufteu. Sie fftedleriöbne beliefen fich auf
4092 gr. 50 9fp. 3ur ©rleichteruna ber ©chifffahrt finb
in ber unterften ©treefe beS Kanals 8093 Subilmet»r aus»
gebaggert morben. Sie Setriebgrecpnung Itefert bei 78,811 gr.
©innahmen unb 75,825 ftr. SluSgaben einen ©innahmen»
überfdhufe bon 2986 gfr. Ser ©tanb ber fj-onbgreepnung
auf ©nbe 1897 ergibt 266,798 g-r., mag gegenüber ben

262,271 gfr. auf ©nbe 1896 eine gmtahtne pon 4527 gr.
bebeutet.

©inen feljr lehrreichen ©ah über baê Submtfftongun»
Wefen enthalt ber neue Soranfdjlag für bie ©tabt Sörracf).

Sa helfet eS Don bem neuen SolfSfdjulgebäube: „ßetber
muffte au biefem ©ebäube faft alles pm jmeiten 3M auS»

geführt merben, meil man f. 3 bebauerlichermeife ben biüigften
Don augmärtS einlaufenben Offerten ben Sorpg gab!"

8u bem benifchen gfeuerwehrtflö (oerbnnben mit Slug»

fteHung Don geuerlöfcbapparaten), melcher Dom 2.-5. Suli
in©harlottenburg abgehalten merben foH, merben

anS Seutfcplanb, Defterreich, ber ©chmeip Stalien unb

©nglanb über 5000 gfeuermeprmanner ermartet. Sie Sing»

fteHung Don geuerlöfcpapparaten Derfpricht fepr umfangreich
unb inftrulliD p merben.

Jlus ter frurts - pr fck Jfraris,
JÇrûjjeM.

1241. 23o gibt eg in ber ©eproeis gabrifen für geuerroerf»
Slrüfel?

1242. 28er liefert SRaturpoIä-Silberrapmen? Offerten an
©affer.SSoct), Slrcpiteft, Sürtip III. ij,

1243. 23cper bejiept man am beften eiferne 9Robette pr
Sunftfteinfabüfation, foroie pr Eementfteinfabrifation

1244. 28er liefert fanber gefcpliffene ©ifcpplatten Don gutem
©miefer nach SRap Offerten an @g. ©pfel, meep. ©recpglerei, ©pur.

1245. 28er liefert aus ©rapt fcpön geformte geitunggpalter»
fRüctmänbe?

1246. 28elcpeg ift bie Dorpglicpfte SRetpobe pm Soten Don

Sanbfägen nnb moper bejiept man ben befien SBtapparat?
1247. ®ibt eg ein Sud) unb moper bejiept man ein foIdjeS,

in roelcpem man bie ganje moberne SRüpleninbufirie (28alptüple)
ftubieren fönnte?

1248. 2Ber Deifertigt Socpfianjen, bienlicp gleichzeitig al§

©tanje nnb alg 2lple?
1249. 28a3 toften ein SReter fipmiebeiferneg fRopr oon

1,50 m unb 2 m ©nrepmeffer unb mie Diel miegen fie? ©er aug*
ppaltenbe ©ruci mürbe big auf 23 2ltm. gepen.

1250. 28er Itefert roirtiiip gute§ Sibpäfiongfett für Seber«
riemen. melcpeg leptere niept febäbigt unb brüepig maept?

1251. 2Beicpe ®ieperei liefert Slbgüffe p Kreigpebelfpal »

tungen in Derfcpiebenen ©rüpen p Obftprefjen?
1252. SBaS für eine SÖtaffe Dermenbet man, um ©annen«

gupbBbenfugen augpftreiepen?
1253. ®ibt eg eine glüffigfeit, bie nie gefriert, billig ift

unb nidit feuergefäpriicp, äpnlid) mie 2Baffer?
1254. 2Bie Diel Sîiicîftartb gibt eg oon gut aufgelöftem Earbib

per Kilo? gür gütige Slugtunft beften ©ant.
1255. 2Belcpe3 ®efipäft liefert ©urbtnen, l'/s nnb 2pferbtg,

bie mbgliipft roenig SSaffer branepen, an eine §ocpbrudleitung Don
6 Sltmofppären Offerten mit ißreigangaben für 28ieberDerfanfer
erroünfcpt.

1256. 2Belcper 2Bagtter mürbe einem Sîaftenmacper Epaifen,
rab nach ïïîap liefern unb p roelcpem Sßreig? Offerten an E.
©olber, ObetUfSmil.

1257. 2Bie reinigt man eiferne SrunnenleitunggrBpren, bie
in ber ganzen Sänge Don 100 m unb 6 m gad innert 5 gapren
fo mit ©uft (©augftein) angefüllt finb, bap faft fein 28affer mepr
burcp fann, obfepon ber lleberlauf p jeber Qeit Diel übrig SSaffer
aufroeifi? Sft bag fReinigen mBgliip, opne bie fRBpren peraugp«
nepmen, unb mie fBnnte man ein fpätereg 2lnfepen üet pinbern?

1258. 28o befinbet fiep eine girrna, melcpe fiep mit ErfteUung
Don S]SetroI«2Jlotorroagen befapt, unter ®axantie einfacher unb fo«
über Slugfüprung? §at DieUeicpt jemanb einen gebrauchten p
offerieren

1259. 28ünfcpe einen §eftograppen anpfepaffen. SBer.ift
Sieferant Don folhen unb roo erpält man SJlaffe p benfelben?

1260. 28er erfteüt ©cpmirgelfcpeiben pr ^oljbBbetifabrifation
unb pat fepon folepe angefertigt?

1261. 28er erfieHt ©anbfiraplgebläfe?
1262. 2Belcpe ©recpglerei mürbe citfa 50 ©tücf ©if^fäuien

liefern, in Stnpbaum ober Slporn, gebeijt, cirfa 15 cm ©urcp«
meffer? Offerten an 21. ©tranb, ©epreinermeifter, TOatten.gnterlafen.

1263. 3u metner 2Berfftatt brauepe ich feepg ©tücE genfter.
Sonnte mir jemanb Slugfunft geben, roo folepe, jeboep noeb gut
erpaltene, ältere genfier erpältlicp finb unb mer liefert folepe?

1264. 28er liefert einen altern, ca. 250 kg feproeren Slmbog,
menn mBglicp aud) ®efenfe bap?

1265. 2Bie meit müffen bie Ülöpren fein, melcpe Don einem
fReferooir, bag 80,000 Siter fapt, auggepen, mit 50 m gaQ @g
mürben Don berfelben aug 40—45 Sücpenpapnen gefpeift unb eine
Settiebgfraft Don 21/2 Sterben genommen, bie aber ob biefen §apnen
angebraept mürbe. 28ag für eine ©urbtne märe Dorteilpafter?

Sltttloovten.
2luf grage 1197. S&enben Sie fiep an g. 28altper u. Eie.,

teepn. ©efdjäft, 3ü"cp I, llfteriftr. 1, melcpe gpnen gemünfepte §opl«
fBrper offerieren fBnnen.

Sluf grage 1202. ®ie beften unb praftifepften ©ecoupierfägen
fabrijiert £>err ©. Çunjifer, SRecpanifer, Süti (3<P0 S. ©apfcp,
fRüti (3®0, ©pejialgefcpäft für beforatiDe Sintmerarbeiten.

Stuf grage 1204. ®ie girma Sünbig, 28mtberü n. Eie.,
ÏRafcptnenfabrif, lifter, münfept mit Spnen in Sborrefponbenj p
treten.

2luf grage 1205. @. @pfel, ©recpgler, Epur, pat eine ©rep«
banf pm Steife oon gr. 50. — p üerfaufen.

2luf grage 1106. Offerte ber girma 21. Sabparbt, meepan.
©penglerei, ©tedborn. fanbten mir gpnen bireït p.

2luf grage 1211. 2Senben Sie fi^ an g. Sfcper, Sübler,
©ignau (Sern).

2luf grage 1212. ©oppelcpünbrige Saupnmpen merben ftet§
mietroeife abgegeben burcp Soetfcpi u. ÏReier, ©ifengaffe 8, Süricp V.

2luf grage 1215. 28ir bringen bem gragefieder pr ffienntnig,
bap Sforifieine «nb Sïorffcpalen burcp eibger.Bffifcpe unb auglänbifepe
patente gefepüpt finb

2luf grage 1216. SBegen poper ©onrenjapl ber Sabenfräfe
unb baper gtoper lleberfeputtg mürbe fiep ein Sor.Dalturbincpen
am befien eignen. ®ie $!raft märe 2 fßferbe unb mürbe bittig p
fiepen fommen. ©tep roenben an 21. 2lefcplimann, meepan. 28ert«
ftätten, ©pnn.

2lttf grage 1216. 100 ©etunbenliter geben bei 2 m ®efätt
2 Sßferbefräfte nnb reiepen für eine Sabenfräfe frtapp pin; jeboep

foil man bie gräfe niept mit einem 28afferrab, fonbern mit einer
richtig fonftrnierten ©urbine treiben, ©er Dlupeffett ift 1/4 grBper
unb man erfpart ebenfo Diel an ©rangmiffion, ba bie ©urbine Diel
fepnetter umläuft, alg ein 2Bafferrab. ©g ift eine ganj irrige Sin«
fiept, bap Heinere ©efätte für ©urbinen roeniger günftig feien,
gegenteilg, S. ein ©efätt Don 2 m 6,2 m tpeor. ©cpnettigfeit,
bagegen 4 m ®efätt niept bie hoppelte, fonbern nur 8,8 m tpeor.
©cpnettigfeit, B.

2luf grage 1217. fRottbapngeleife nnb fRottmagen, neu unb
gebraucht, palten ftetgfott auf Säger fRoetfcpi u. ÜReier, ©ifengaffe 3,
ßürid) V.
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Naef, und L. Magne, Professor der Architektur an der Ecole
des Beaux-Arts in Parts.

Die Baulust ist in Goldau im steten Wachsen; denn
es werden dieses Frühjahr wieder ca. 2V Wohnhäuser in
Angriff genommen und sollen bis im Herbst fertig erstellt
werden. Die Gotthardbahn-Gesellschaft würde noch einige
Häuser gebaut haben, wenn nicht der Eisenbahnrückkaus sie

davon abgehalten hätte.
Klubhüttenbau. Die Kommission des „Alvierclubs"

beabsichtigt dem Verein den Bau eines neuen und größeren
Unterkunftshauses auf dem Alvier, mit ständiger Wirtschaft
vorzuschlagen. Als Bauplatz, wenn man sich so ansdrücken

darf, ist das sogenannte „Wanneli" in Aussicht genommen,
eine kleine, geschützte Mulde am nordöstlichen AbHange des

Kopfes. Dieses Unterkunftshaus soll enthalten: Eine heiz-
bare Wirtsstube, eine Küche, einen Anbau als kleinen Stall,
unter dem Dache zwei Schlafzimmer mit je vier Betten und
ein größeres Heulager mit Decken.

Katholische Kirche bei Thun. Die Hoteliers in Thun
beschlossen den Bau einer neuen römisch-katholischen Kapelle
in Sptez. Der Bau soll so befördert werden, daß die Er-
öffnung noch diesen Sommer erfolgen kann.

Römisches Amphitheater in Windisch. Der Bundesrat
hat die Ankäufe der Liegenschaften in Windisch, auf denen

sich das römische Amphitheater von Vindonissa befindet, ge-
nehmigt und wird bei der Bundesversammlung um die Be-
willigung der zur Erhaltung dieses historischen Monuments
nötigen Kredite einkommen.

Durch den Linthkanal sind im Jahre 1897 415 Schiffe
gereckt worden; flußabwärts gingen 448 Schiffe mit 15,970
Tonnen Landesprodukten. Die Reckeriöhne beliefen sich auf
4092 Fr. 50 Rp. Zur Erleichterung der Schifffahrt sind
in der untersten Strecke des Kanals 3093 Kubikmeter aus-
gebaggert worden. Die Betriebsrechnung liefert bei 78,311 Fr.
Einnahmen und 75,325 Fr. Ausgaben einen Einnahmen-
Überschuß von 2986 Fr. Der Stand der Fondsrechnung
auf Ende 1897 ergibt 266,798 Fr., was gegenüber den

262,271 Fr. auf Ende 1896 eine Zunahme von 4527 Fr.
bedeutet.

Einen sehr lehrreichen Satz über das Submissions»»-
Wesen enthält der neue Voranschlag für die Stadt Lörrach.
Da heißt es von dem neuen Volksschulgebäude: „Leider
mußte au diesem Gebäude fast alles zum zweiten Mal aus-

geführt werden, weil man s. Z bedauerlicherweise den billigsten
von auswärts einlaufenden Offerten den Vorzug gab!"

Zu dem deutschen Feuerwehrtag (verbunden mit Aus-
stellung von Feuerlöschapparaten), welcher vom 2.-5. Juli
in Charlottenburg abgehalten werden soll, werden

aus Deutschland, Oesterreich, der Schweiz, Italien und

England über 5000 Feuerwehrmänner erwartet. Die Aus-
stellung von Feuerlöschapparaten verspricht sehr umfangreich
und instruktiv zu werden.

Aus der Maris - Für die Uraà
Frags«.

4844 Wo gibt es in der Schweiz Fabriken für Feuerwerk-
Artikel?

4848. Wer liefert Naturholz-Bilderrahmen? Offerten an
Gaffer-Koch, Architekt, Zürich III. ^

4843 Woher bezieht man am besten eiserne Modelle zur
Kunststeinsabrikation, sowie zur Cementsteinfabrikation?

4844. Wer liefert sauber geschliffene Tischplatten von gutem
Schiefer nach Maß? Offerten an Gg. Gysel, mech. Drechslerei. Chur.

4843 Wer liefert aus Draht schön geformte Zeitungshalter-
Rückwände?

4840. Welches ist die vorzüglichste Methode zum Loten von

Bandsägen und woher bezieht man den besten Lötapparat?
4847. Gibt es ein Buch und woher bezieht man ein solches,

in welchem man die ganze moderne Mühlenindustrie (Walzmühle)
studieren könnte?

4848. Wer verfertigt Lochstanzen, dienlich gleichzeitig als
Stanze und als Ahle?

4845 Was kosten ein Meter schmiedeisernes Rohr von

I,S0 na und 2 na Durchmesser und wie viel wiegen sie? Der aus-
zuhaltende Druck würde bis auf 23 Atm. gehen.

4830. Wer liefert wirklich gutes Ädhäsionsfett für Leder-
riemen. welches letztere nicht schädigt und brüchig macht?

4834 Welche Gießerei liefert Abgüsse zu Kreishcbelschal-
tungen in verschiedenen Größen zu Obstpressen?

4838. Was für eine Masse verwendet man, um Tannen-
Fußbödenfugen auszustreichen?

4833 Gibt es eine Flüssigkeit, die nie gefriert, billig ist
und nicht feuergefährlich, ähnlich wie Wasser?

4834. Wie viel Rückstand gibt es von gut aufgelöstem Carbid
per Kilo? Für gütige Auskunft besten Dank.

4833 Welches Geschäft liefert Turbinen, 1>/z und 2pferdig,
die möglichst wenig Waffer brauchen, an eine Hochdruckleitung von
6 Atmosphären? Offerten mit Preisangaben für Wiederverkäufer
erwünscht.

4836. Welcher Wagner würde einem Kastenmacher Chaisen-
rad nach Maß liesern und zu welchem Preis? Offerten an C.
Dolder, Oberuzwil.

4837 Wie reinigt man eiserne Brunnenleitungsröhren, die
in der ganzen Länge von 100 in und 6 na Fall innert b Jahren
so mit Dust (Saugstein) angefüllt sind, daß fast kein Wasser mehr
durch kann, obschon der Ueberlauf zu jeder Zeit viel übrig Wasser
ausweist? Ist das Reinigen möglich, ohne die Röhren herauszu-
nehmen, und wie könnte man ein späteres Ansetzen verhindern?

4838. Wo befindet sich eine Firma, welche sich mit Erstellung
von Petrol-Motorwagen befaßt, unter Garantie einfacher und so-
lider Ausführung? Hat vielleicht jemand einen gebrauchten zu
offerieren?

4830. Wünsche einen Hektographen anzuschaffen. Wer. ist
Lieferant von solchen und wo erhält man Masse zu denselben?

4800. Wer erstellt Schmirgelscheiben zur Holzbödenfabrikation
und hat schon solche angefertigt?

4804. Wer erstellt Sandstrahlgebläse?
4808 Welche Drechslerei würde cirka SV Stück Tischsäulen

liefern, in Nußbaum oder Ahorn, gebeizt, cirka IS orn Durch-
Messer? Offerten an A. Sträub, Schreinermeister, Matten-Jnterlaken.

4863. Zu meiner Werkstatt brauche ich sechs Stück Fenster.
Könnte mir jemand Auskunft geben, wo solche, jedoch nock gut
erhaltene, ältere Fenster erhältlich sind und wer liefert solche?

4804 Wer liefert einen ältern, ca. 2S0 üg schweren Ambos,
wenn möglich auch Gesenke dazu?

4803 Wie weit müssen die Röhren sein, welche von einem
Reservoir, das 80,000 Liter faßt, ausgehen, mit SV in Fall? Es
würden von derselben aus 40—4S Küchenhahnen gespeist und eine
Betriedskraft von 2>/z Pferden genommen, die aber ob diesen Hahnen
angebracht würde. Was für eine Turbine wäre vorteilhafter?

MNtWSNt«.
Auf Frage 4197. Wenden Sie sich an I. Walther u. Cie.,

techn. Geschäft, Zürich I, Usteristr. 1, welche Ihnen gewünschte Hohl«
körper offerieren können.

Auf Frage 4202. Die besten und praktischsten Decoupiersägen
fabriziert Herr G Hunziker, Mechaniker, Rüti (Zch.) L. Gatzsch,
Rüti (Zch.), Spezialgeschäft für dekorative Zimmerarbeiten.

Auf Frage 4204. Die Firma Kündig, Wunderli u. Cie.,
Maschinenfabrik, Uster, wünscht mit Ihnen in Korrespondenz zu
treten.

Auf Frage 4203. G. Gysel, Drechsler, Chur, hat eine Dreh-
bank zum Preise von Fr. SO. — zu verkaufen.

Auf Frage 4400. Offerte der Firma A. Labhardt, mechan.
Spenglerei, Steckborn, sandten wir Ihnen direkt zu.

Auf Frage 4244. Wenden Sie sich an I. Jscher, Kübler,
Signau (Bern).

Aus Frage 4242. Doppelcylindrige Baupumpen werden stets
mietweise abgegeben durch Roetschi u. Meier, Eisengasse 3, Zürich V.

Auf Frage 4243. Wir bringen dem Fragesteller zur Kenntnis,
daß Korksteine und Kortschalen durch eidgenössische und ausländische
Patente geschützt find

Aus Frage 4240. Wegen hoher Tourenzahl der Ladenfräse
und daher großer Uebersetzung würde sich ein Jonvalturbinchen
am besten eignen. Die Kraft wäre 2 Pferde und würde billig zu
stehen kommen. Sich wenden an A. Aeschlimann, mechan. Werk-
stätten, Thun.

Auf Frage 4240. 100 Sekundenliter geben bei 2 na Gefäll
2 Pferdekräste und reichen für eine Ladenfräse knapp hin; jedoch
soll man die Fräse nicht mit einem Wasserrad, sondern mit einer
richtig konstruierten Turbine treiben. Der Nutzeffekt ist größer
und man erspart ebenso viel an Transmission, da die Turbine viel
schneller umläuft, als ein Wasserrad. Es ist eine ganz irrige An-
ficht, daß kleinere Gesälle für Turbinen weniger günstig seien,
gegenteils, z. B. ein Gefäll von 2 va 6,2 ra theor. Schnelligkeit,
dagegen 4 va Gefäll nicht die doppelte, sondern nur 8,8 rn theor.
Schnelligkeit. L.

Auf Frage 4247. Rollbahngeleise und Rollwagen, neu und
gebraucht, halten stetsfort auf Lager Roetschi u. Meier, Eisengasse 3,
Zürich V.
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Stuf grage 1218. pr Anwendung!«« Swrfmutt al§ güüung
Bon fjwifcgenbeden formen mir Sonett niljF raten, ba eg bte ®in«
niftung Bon Ungeziefer jeber Art surfet ünb begünfiigt. SBotten
©ie eine ßoüftänbig trocfene, für jebe Sinniftung Bottfianbig in<
bifferente, babei audi feuer» unb fcgattficgere gmifdjenbede-Sinlage,
fo wenben ©ie ficg an 3- SBaltger u. Sie., tecgn. ©efcgäft, 3ürid) I,
Ufterifir. 1.

Auf grage 1220. ©cbleiffieingefietie mit ©ufetrog, güjjen,
Siefen unb Sagern liefert büligft 21. ©enner, Riditergweil.

21uf grage 1220. S3in Lieferant Bon ©ufjtrügen für ©cgleif«
fteine in allen ©röpen. 3ean Srobbed, Safel, ©cgleiffteinganb»
lung, montiert unb unmontiert, Safel, 21Iter Kogleuplap S C B.

Stuf grage 1220. SBenben ©ie fid) gefl. an S. Karger u. Sie.,
SSerfjeug' unb Sfiafcbinengefcgäft, fjürid).

Auf grage 1223. ©obelbänfe in allen Augfügrungcn be«

Ziegen ©ie befteng bei ber girma 21. ©enner in Ricgtergweil.
Stuf grage 1223. SBenben ©ie fid) gefl. an S. Karcger u. Sie.,

SSerfjeug« unb Wafdjinengefcgäft, 3üricg.
Auf grage 1223. Unterzeichneter anerbietet ftetgfort gut ge<

arbeitete ©obelbänfe Bon Sergagorn unb Sucgengolz in allen ©rügen
unb tnünfd)t beggalb mit gragefteüer in Serbinbung ju treten,
âafob ïgoma. ©cgreiner, Srugg-Amben (©t. ©allen).

Stuf grage 1226. SBenben ©ie fid) gefäüigft an Sermann
©rieber, Srunnen, Sementgefcgäft, Spezialität in Kunfifteinen.
groben zur Stnficbt.

Stuf grage 1226. SBenben ©ie fid) an granz Saccgi, Kunft«
fteinfabrif in SBülflingen b. SBintertgur.

Auf grage 1226. Seile rait, bag bagSaugefcgäft 21. SabattaSca,
SBäbengweil, befte Qualität Kunfifteine für Sgür« unb genfter«
einfaffungen auf Sager gat, ebenfo Serblenbfteine in gelb unb rot.

Auf'grage 1226. genfter« unb Sgüreinfaffungen in Kunft»
fieiti, Ia fd)önfte SBare, finb z« billigten greifen ergältlicg unb
in grogen fßoften auf Sager in ber Sagler ©anbfteinfabrif iferatteln
in fferatteln.

21uf grage 1226. Sie girma ©rizzetti u. Sroggi in Qürich II
S8oHi§ï)ofen, liefert b'e bezeichneten Kunftfteine in Ia. Qualität|zu
ben magigften greifen. i

Auf grage 1226. Seilen ggnen mit, bag gute Qualität Kunft«
fteine für Sgür» unb genfter-Sinfaffungen gier erftellt werben unb
auf Sager finb. Kuntler u. Sie., SBaüenftabt.

Auf grage 1227. 3. Attntenbinger, ©ont (Sgurgau) liefert
©djilfbretter îtnb ftegt fßreiglifte gerne zu Sienften.

Stuf grage 1227. 23ir empfegten Qgnen unfere ffeatentgipg«
glatten, fferofptfte unb ffereife ftegen zu Sienften. gurrer u. gein,
©olotgurn.

Stuf grage 1227. Offerte ber girtna Sennler u. Sennler
in Sangentgai gtng ägnen bireft zu.

Stuf grage 1227. Unterzeichnete girtna galt immer ein grogeS
Sager Bon Sementbrettern unb ©djitfbrettern unb müdjte mit
gragefteüer. in Serbinbung treten. A. Sraun, grauenfelb.

2luf grage 1227. SBenben ©ie ficg an Degger u. Atatggg,
Sangentgal.

21uf grage 1229. gelbfcbmieben mit Slagbalg unb mit SSinb«

flügel fbnnen ©te fegr uorteügaft bei ber girma 21. ©enner in
Ricgtergweil bezieben.

2luf grage 1229. gelbfdimieben mit Slagbalg, fomie fämt«
liege 2lrtifel für ©dimiebe« unb ©cglofferei'Sinricgtungen liefern
Roetfdn u. SJteier, Sifengaffe 3, gürid) V.

Stuf grage 1229. SBenben ©ie ficg gefl. an S. Kardjer u. Sie
SSerfzeug» unb SDiaicginengefigäft, gürid).

2tuf grage 1229. gelbfcgtttteben mit Slagbalg oberjßentilator«
gebläfe in jeber ©rüge unb Augfügrung, fowie ©ifen»©tanzen für
Sanb- unb äKotorbetrieb liefern füläder u. ©cgaufelberger in güricgV.

21uf grage 1230. ©ie ergalten bei beut ©e'fälle Bon 3 m
eine Kraft oon 8—9 fßferben, bei 12 m eine foldje Bon 12—36
SPferben. Qm erftern gad eignet fid) ant beften eine ©irarbBott»
turbine, im lejjtern eine ©irarbpartiatturbine mit uertifaler 2ld)fe.
©id) menben an 21. 2tefd)limann, median. SSSertftätten, Sgun.

21uf grage 1230. Unter gegebenen fBerg'ältniffen ergibt ficg
eine Kraft Bon 3—36 HP. 9îâgere 21u§funft erteilt auf Verlangen
grig ÜJlatti, SBintertgur.

Sluf grage 1231. ©efucgfteüer beliebe ficg mit S. SBeber«

Sanbolt, fDîafcginenfabrit in SDÎenjiten in fBerbinbung zu fegen.
2tuf grage 1231. 3Q3ir münfcgen mit gragefteüer in Korre«

fponbenz zu treten. K. Sfkter u. So., Sieftal.
Sluf grage 1231. Oîob. Suber, mecganifcge SBerlfiätte, Sang»

nau (Sern) tnünfcgt mit gragefteüer in Korrefponbenz zu treten.
2luf grage 1233. Dîob. Suber, mecgan. SBertftätte, Sangnau

(Sern) ift ©pezialift uon foldien Seftanbteileu ober ganz neuen
©ägetoagen, tann fcgneü bebieneu unb münfcgt beägalb mit grage»
fteüer in Korrefponbenz zu treten.

Sluf grage 1233. Saben fragl. Sägenbeftanbteile auf Sager
unb münfdien mit gragefteüer in Serbinbung zu treten, 91. Soffarb
u. Sie., 5(5lainpalai§»©enf.

Sluf grage 1235. Ogne SReferOoir werben ©ie 7—16 HP
ergalten ; bitte wegen ferner gemünfcgten ®aten ficg zu menben an
grig Sülarti, Sßintertgur.

Poklle für kö etile left üer „|tu aus üer Jtate für Jimmerleute^»
3n ca.

Sie 2Jlobette finb au§ ben geicgnungen beS erften §efte§ entmidelt, b. g
Sie fDlobeüe werben aucg einzelnen zu Beigefegten ~

Slatt 3 Slatt 2

y,j|er ©röfee.

g unb Wirb bie ganze Soüeftion inïl. bem erften §eft zu gr. 20 abgegeben,
fp lauft, Wobei aber ba§ erfte §eft niigt inbegriffen ift.

Slatt 1 Slatt 4

gr. 5. 50. gr. 6. 70.
2Kobette jefcgügt.

Aufgaben au8 ber für Limmerleute.

Soeben beginnt baê SBerï „Aufgaben ans ber fßragig
für Stüimerleute" «on 3. Sin aft, gfadjlegrer nnb Setter
be§ öffentlichen 3eichnuug8faaleä für Söangetoerbe ber ©tabt
©t. ©atten, p erfcfjetnen.

Saëfelbe be^anbelt gauptfätglid) biefenigen Slufgaben,
ttieidge bem 3!noncHüünn immer gemiffe ©bgttierigfeiten be»

reiten, unb ift aüe Slnorbnung ber 3ci^n»ngen fo getroffen,
bof} fie bem fftetfeboben beS 3iromsHininn^ entfpredgen.

$er 3nt>alt biefeS befonber§ für bie Sßrajiä beftimmten
2Berîei5, toiib folgenbe SSIätter nmfaffen:

1. ©eft. ©i^räg» begto. Slauenbügen. 4 23latt mit 4

berfegiebenen Söügen unb 1 Sötnbftrebe f^r. 1. 25.
2. ©eft. SBIatt 1 unb 2. SDadjauSmittlungen, Sluêtragen

ber fÇIachen unb befiimmen ber ©parrenlängen. Statt 3

unb 4. Serfdjiebene $ad£)binber£onffru£tionen mit befonberer

Mcffidft auf ba8 ©mbectnngSmaterial. Statt 5 unb 6. Sin»

orbnung ber Sal£entagen bei gegebenen ©rnnbriffen unb be=

ftimmen ber Stnber für einfache unb £omptijiertere ®adj»
formen. Statt 7. fKiegelmänbe unb ©iebetberziernngen.

8. ©eft. Statt 1 unb 2. Slbfchtften bei recht» unb
fdjieftbinfligem ©runbrife bei gleicher Sadjnetgung mit Ser»

fattung. Statt 4. Stbfdjiften bei fdgiefminftigem ©mnb»
rife unb ungleicher Sadgneigung. Statt 5. Stbfdjtften bei

nnregetmäfeigen ©runbrife unb ungleichen Saigneigungen.
(©iebet unb SBatme). Statt 6. Sonftru£tion einer Suppe!
mit bem Stnêtragen ber ©rate unb ©parren.

4. ©eft. Statt 1. (Einfache treppe mit einer Siertet»

wenbnng.
Statt 2. ©infadje treppe mit 2 ungleichen SiertetS»

menbungen.
Statt 3. Sr>i>efi'«bbe mit aufgefattetten dritten.

„ 4. ©albgetnunbene SEreppe.

„ 5. SBenbettreppe.

„ 6. ©pinbettreppe.

Semertungen : Sie Sacgauämitttungen bejm. Stu§tragen
ber Sacgpcgen unb ©parrentüngen gaben gauptfäcglicg pm
3tuec£, bie günftigfte 2tnorbnung ber Sacgpigen p treffen
unb bie ©parrentängen pr Anfertigung ber ©otjtiften be»

ftimmen ju fönnen.
Sie berfegiebenen Sa<gbtnber£onftru£tionen, »obon be»

fonberS bie am gäufigften bortommenben berüdfi^tigt »erben,

gr. 5.50. gr. 3.10.

ergalten bie ©otzftärfen eingefegrieben, unb foE auf bie Aug»
nügung beS SacgraumeS Etücfficgt genommen »erben.

Sei ben Sat£entagen »irb ber tDiaffeb» unb Sîiegetbau,
bie Auä»ed)§Iungen bei Kaminen unb Sreppen, bie Anorb»

nnng ber ©egtaubern, bie Auäfüüung ber Satfenfacge rc.

Serüdjicgtigung finben.
Sie Sacgbattenlagen »erben, ber Sacgform entfprecgenb,

bie Sinberanorbnung erhalten unb foEen gter fpegieE Saig»
formen angenommen »erben, »etege eine regetmäfeige Sin»
berantage nicht zutaffen.

Sie Abfdgiftungen ftnb im grofeen Staafeftabe gejeiegnet
unb genau bem 3teifeboben be§ SE8er£pIa©eS entfprebgenb an»

georbnet.
SefonberS barf barauf gingemiefen »erben, bafe nitgt

nur aüein bie Sänge ber ©rat» unb tegtfparren angegeben

»irb, fonbern aucg bie berfegiebenen Auffatttnngen auf bie

^fetten (Serben), Abfafeungen rc. eingegenb beganbett »erben.
Sie Sreppen foEen immer in Serbinbnng mit ben zu»

gehörigen SonftruttionSteilen (©etänber tßobeft, Serfcgatnn»

gen rc) zur SarfteEung gelangen.
Saä Austragen ber tröpfe unb Stangen gefegtegt genau

ber SiaptS entfpreigenb immer nur au? bem ©runbrife.
Auf aEen Stättern finb für befonbere gäEe aponomet»

rifege SarfteEnngen angeorbnet. Sie ©efte 2, 3 unb 4 »erben

je 6—7 Slatt im format 50/70 enthalten.
äßeiter Wäre z« bemerfen, bafe aEe Slätter ein für ficg

abgefcgtoffeneë ©anzeê Dorftefien unb bie nötigen ©rttärun»

gen ftch auf jebem Statte fetbft befinben, »obureg bie be»

guemfte Senugung ermöglicht ift.
SBir hoffen fomit, bafe bie Anorbnung ber 3eiignungen

unb ©rttärnngen fo getroffen mürbe, bafe bie Senugung
biefeS 2Ber£e8 in ber ißraptS Sorteile bringe, ©eröorragenbe

Fachmänner an§ ber S">ïtë gaben ficg fegr günfttg über

Anlage unb Auifügrnng biefeS 2Ber£e§ geäufeert unb bem»

fetben »eitefte Serbreitung gemünfegt.

NB. Sa2 erfte ©eft fann burig ben Serfaffer fofort
bezogen unb zugleich bie »eitern ©efte befteEt »erben. 3««n

beffern SerftänbniS »erben auig EftobeEe angefertigt,^»etöge

ZU obenftegenben greifen bezogen »erben fönnen.

Sluf grage 1236. SBenben ©ie fteg gefl. att ©. Kardier u. Sie.,
SSerïzeug» unb 9Jiafd)inengefd)äft, gürid).

Sluf grage 1236. SBenben ©ie ficg an Degger u. 2Katgg§,
Sangentgal.

Auf grage 1237. ©euaufzüge (gangenaufzug) mit IRottwagen
ober Kragn fabrtztert 2lug. Kiefer, ©tampfenbaigftr. Sr. 51, güricg.

2luf grage 1238. Souterrain, beffen Sementboben für Sager»
ung Bon ijkpter benupt werben fott, tann babur^ brauchbar'ge»
waigt werben, bag man Soppellatten auf ben Soben legt unb über
biefe einen Sabenboben; jebodi fott er in ber Sängäricgtung ber
Satten auf beiben Seiten bei 6 cm nicht an bie SBanb gegen, ba»
mit bie Suft burcgfpielen tann. Sa niegt gefagt würbe, ob e§ ein
SSaffer», @a§» ober Sfeetrolmotor rc ift, fo tann man beffen Sin»
wirfung auf bie geuditigteit niegt beurteilen. J.

Sluf grage 1239. fßrofilfräfer liefern SKäder unb ©cgaufel«
berger in Qürid) V.

Sluéffigrung öott äRanrer», Spengler», URaler» unb
^pfterungänrheiten für nerfegiebene ©taatögebaube be§ Kantonä
3urid), ©tfteüung einer fênttnâfferungënnlctge im ©ofe ber
Uninerfität güricg, einer ^infriebignug auf ber S3a<gmauer beim
©eminar Küänacbt, SluSfügrung uon ÜJlaurcr», ffimmer Stein«
gnuer», ©cgloffer», ©pengier», ©cbreiner», ©lofer», tWJolcr«
unb tßargnetarbeiten, fowie Srfteüung einer ©entralgeijung
für ben Slufbau be§ ©ammlung§gebäube§ im botanifegen ©arten
gürid). ißreigeingabenformulare, ifeläne unb SBebingungen fönnen
beim fantonalen ©oegbauamt, Dbmannamt III. ©totf, Limmer
9lr. 51, eingefegen bezw. bezogen werben, ©cgriftltdje Singebote,
nerfcgloffen unb mit entfpreegenber Sluffcgrift, bi§ fpateftenâ ben
9. Slprii 1898 an bie Sireftion ber öffentlichen Arbeiten in /Jüricg.

Siefernng tum cirïn 300 m ©ranitranbfteinen für bie
Korreftion ber ©eeftrape 3uUif0il. Sebtngungen unb SZorau§mage
liegen auf bem Sureau be§ ©emeinbe«gngenieurä auf, Wofelbft
audi bie Singabeformulare bezogen werben fönnen. Singaben finb
biä SKittwo» ben 30. SDlärz fdtriftlicg unb Berfcgloffen an ben
©emeinbepräfibenten, ©errn ©. Sgomann, einzufenben.

(frftrllung cineë Ofenê, bag Segen etneg ©angbobeng mit
(Semcntplcstten unb baä Slnftrcicgcu ber ©auägänge mit Seim»
färbe im Sßfarrgaufe z« SBnrtgolen, Singaben finb big ©nbe
biefeg ÏRonatg an ©errn SiBilptäfibent gog. Süiödli einzufenben,
wo aucg bie SZebingungen eingefegen werben fönnen.

Jtircgenbau ©öfegetten. S§ finb folgenbe Arbeiten z« ber»
geben :

a) Sacgbederarbeiten (©djinbelunterzug unb galzztegelbacg).
b) ©penglerarbeiten.
c) ©egmiebearbeiten.
d) ©»(erarbeiten.

93efd)riebe unb SSoraugmage fönnen fowogl bei ©errn fßräfibent
Sref^ in ©öfegenen al§ bei Ardjiteft ©atbegger in'St. ©aüen ein»

gefegen werben. SZerfcgloffene, mit ber Auffigrift „Kircgenbau" Ber»

fegene Offerten finb big fpätefteng 10. April 1898 an erfteren ein«

Zureicgen.

fReuhan Per oberenimentgolifdjen SlrmenuerpflegungS»
nnftalt im ©8rou bei Sangnau:

Sie SRaurer« unb Sementarbeiten.
Sie ßieferung ber 28alzeifen unb ©ufefäulen.
Sie 3itnmermann§», ©pengier», ©olzeement» unb Sacgbeder»

arbeiten (galzztegelbacg).
SBebingungen unb Angebotformulare liegen auf bem 33ureau

beg bauleitenben Arcgiteften, ©errn S. Söaumgart, SBaifengaug»
plag 21, in Sern, z«b Sinficgt auf. llebernagmgofferten finb Oer»

fcgioffen mit Auffcgrift „Angebot für Sauarbeiten" big 28. «Würz

näcgftgin an ©errn 9îeg.»@tattgalter SB. fferobft, fferäfibent ber Sau«
fommiffion in Sangnau, franfo einzufenben.

©Cgulgnnë Itntci ftammgeim. Srb», ©teingauer», Dtaurer«,
Semeni», Limmer», ©egreiner», ©lafer», ©igloffer«, ©pengier» unb
SKalerarbett z^r Srfteüung einer neuen Abtrittanbaute unb 9fe»

paraturen im Innern beg ©cgulgaufeg. Sfelan, Soraugmage unb
Sebingungen liegen bei ©errn ©cguloerwalter lllricg zur Sinfi^t
offen. Singaben finb Berftgloffen mit ber Auffcgrift „Abtritt-
anbaute" big zum 26. fDlärz an ©errn fferäfibent grei einzufenben.

ïffiaffertjcrforgung Söget uttb ©ugftiêriet in ©ennttialb
(®t. ©aüen). Stfteüung eineg iRcferPOfrb; ©robnrbelt, cirfa
1200 m Sänge; fRögrettleituug, ca. 1200 m Sänge, mit Srunnen
unb ©RPenüten. Offerten über jebe einzelne Hummer finb big
25. bg. bei g. ©ötibi»S5eber, fferäfibent ber Srunnengenoffenfcgaft
©ennwalb, einzugeben, wo aucg ffelan unb Saubef^rieb eingefegen
werben fönnen.

®le ftirrgenpjlege toon ©eon (Aargau) ift im gaüe, am
©elm beg bortigen Hirdftnrmei Reparaturen im Salfenwerf unb

an ber SIecgbebacgung Bornegmen zu laffett unb labet Hebernagmg«

luftige zurSeficgtigung unb zur Sinreicgung Bon Koftenooranfcglägen
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Auf Frage 1218. Zur Anwendungûà Torfmull als Füllung
von Zwischendecken können wir Ihnen raien, da es die Ein-
nistung von Ungeziefer jeder Art zuläßt und begünstigt. Wollen
Sie eine vollständig trockene, für jede Einnistung vollständig in-
different?, dabei auch feuer- und schallsichere Zwischendecke-Einlage,
so wenden Sie sich an I. Walther u, Cie., techn, Geschäft, Zürich I,
Usteristr. 1.

Aus Frage 1220. Schleifsteingestelle mit Gußtrog, Füßen,
Achsen und Lagern liefert billigst A. Genner, Richtersweil.

Auf Frage 1220. Bin Lieferant von Gußtrögen für Schleif-
steine in allen Größen. Jean Brodbeck, Basel, Schleifsteinhand-
lung, montiert und unmontiert, Basel, Alter Kohlenplatz 8 O L.

Auf Frage 1220. Wenden Sie sich gest. an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Mascbinengeschäft, Zürich.

Auf Frage 1223. Hobelbänke in allen Ausführungen be-

ziehen Sie bestens bei der Firma A. Genner in Richtersweil.
Aus Frage 1228. Wenden Sie sich gest. an C. Karcher u. Cie.,

Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich.
Aus Frage 1223. Unterzeichneter anerbietet stetsfort gut ge<

arbeitete Hobelbänke von Bergahorn und Buchenholz in allen Größen
und wünscht deshalb mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Jakob Thoma, Schreiner, Brugg-Amden (St. Gallen).

Auf Frage 1220. Wenden Sie sich gefälligst an Hermann
Glieder, Brunnen, Cementgeschäft, Spezialität in Kunststeinen.
Proben zur Einsicht.

Auf Frage 1220. Wenden Sie sich an Franz Bacchi, Kunst-
steinfabrik in Wüstlingen b. Winierthur.

Auk Frage 1220. Teile mit, daß das Baugeschäft A.Cavallasca,
Wädensweil, beste Qualität Kunststeine für Thür- und Fenster-
einfassungen auf Laqer hat, ebenso Verblendsteine in gelb und rot.

Auftrage 1220. Fenster- und Thüreinfassungen in Kunst-
stein, In schönste Ware, sind zu billigsten Preisen erhältlich und
in großen Posten auf Lager in der Basler Sandsteinfabrik Pratteln
in Pratteln.

Auf Frage 1220. Die Firma Grizzetti u. Broggi in Zürich II
Wollishosen, liefert d'e bezeichneten Kunststeine in In. Qualitäten
den mäßigsten Preisen. z

Auf Frage 1220. Teilen Ihnen mit, daß gute Qualität Kunst-
steine für Thür- und Fenster-Einfassungen hier erstellt werden und
auf Lager find. Kunkler u. Cie., Wallenstadt.

Auf Frage 1227. I. Allmendinger, Horn (Thurgau) liefert
Schilsbretter und steht Preisliste gerne zu Diensten.

Auf Frage 1227. Wir empfehlen Ihnen unsere Patentgips-
platten. Prospekte und Preise stehen zu Diensten. Furrer u. Fein,
Solothurn.

Auf Frage 1227. Offerte der Firma Dennler u. Dennler
in Langenthal ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 1227. Unterzeichnete Firma hält immer ein großes
Lager von Cemenivrettern und Schilfbrettern und möchte mit
Fragesteller in Verbindung treten. A. Braun, Frauenfeld.

Auf Frage 1227. Wenden Sie sich an Oegger u. Mathys,
Langenthal.

Auf Frage 1220. Feldschmieden mit Blasbalg und mit Wind«
flügel können Sie sehr vorteilhast bei der Firma A. Genner in
Richtersweil beziehen.

Aus Frage 1220. Feldschmieden mit Blasbalg, sowie sämt-
liche Artikel für Schmiede- und Schlofferei-Einrichtungen liefern
Roetschi u. Meier. Eisengasse 3, Zürich V.

Auf Frage 1220. Wenden Sie sich gest. an C. Karcher u. Cie
Werkzeug- und Maichinengeschäft, Zürich.

Auf Frage 1220. Feldschmieden mit Blasbalg oder Ventilator«
gebläse in jeder Größe und Ausführung, sowie Eisen-Stanzen für
Hand- und Motorbetrieb liesern Mäcker u. Schaufelberger in ZürichV.

Aus Frage 1230. Sie erhalten bei dem Gefälle von 3 rn
eine Kraft von 3—9 Pferden, bei 12 na eine solche von 12—36
Pferden. Im erstern Fall eignet sich am besten eine Girardvoll-
turbine, im letztern eine Girardpartialturbine mit vertikaler Achse.
Sich wenden an A. Aeschlimann, mechan. Werkstätten, Thun.

Auf Frage 1230. Unter gegebenen Verhältnissen ergibt sich
eine Kraft von 3—36 LL. Nähere Auskunft erteilt auf Verlangen
Fritz Marti, Winterthur.

Aus Frage 1231. Gesuchsteller beliebe sich mit C. Weber-
Landolt, Maschinenfabrik in Menziken in Verbindung zu setzen.

Auf Frage 1231. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. K. Peter u. Co., Liestal.

Auf Frage 1231. Rob. Huver, mechanische Werkstätte, Lang-
nau (Bern) wünschr mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 1233. Rob. Huber, mechan. Werkstätte, Langnau
iBern) ist Spezialist von solchen Bestandteilen oder ganz neuen
Sägewagen, kann schnell bedienen und wünscht deshalb mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 1233. Haben fragl. Sägenbestandteile auf Lager
und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten. R. Bossard
u. Cie., Plainpalais-Genf.

Auf Frage 1233. Ohne Reservoir werden Sie 7—16 U?
erhalten ; bitte wegen serner gewünschten Daten sich zu wenden an
Fritz Marti, Winterthur.

Modelle fm das erste Heft der „W aas der praà für Zinmerleutt".
I» ca. /

Die Modelle sind aus den Zeichnungen des ersten Heftes entwickelt, d. h.

Die Modelle werden auch einzelnen zu beigesetzten "
Blatt 3 Blatt 2

Her Größe.
h. lld Wird die ganze Collektion inkl. dem ersten Heft zu Fr. 20 abgegeben.
P jaust, wobei aber das erste Heft nicht Inbegriffen ist.

Blatt 1 Blatt 4

Fr. 5. 50. Fr. 6. 70.
Modelle zeschützt.

Ausgaben aus der Praxis für Zimmerleute.

Soeben beginnt das Werk „Aufgaben aus der Praxis
für Ztmmerleute" von I. Kinast, Fachlehrer und Leiter
des öffentlichen Zeichnungssaales für Baugewerbe der Stadt
St. Gallen, zu erscheinen.

Dasselbe behandelt hauptsächlich diejenigen Aufgaben,
welche dem Zimmermann immer gewisse Schwierigkeiten be-

reiten, und ist alle Anordnung der Zeichnungen so getroffen,
daß sie dem Retßboden des Zimmermannes entsprechen.

Der Inhalt dieses besonders für die Praxis bestimmten
Werkes, wird folgende Blätter umfassen:

1. Heft. Schräg- bezw. Klauenbügen. 4 Blatt mit 4

verschiedenen Bügen und 1 Wtndstrebe Fr. 1. 25.
2. Heft. Blatt 1 und 2. Dachausmittlungen, Austragen

der Flächen und bestimmen der Sparrenlängen. Blatt 3

und 4. Verschiedene Dachbinderkonstruktionen mit besonderer

Rücksicht auf das Emdeckungsmaterial. Blatt 5 und 6. An-
ordnung der Balkenlagen bei gegebenen Grundrissen und be-

stimmen der Binder für einfache und kompliziertere Dach-
formen. Blatt 7. Riegelwände und Giebelverzierungen.

3. Heft. Blatt 1 und 2. Abschiften bei recht- und

schiefwinkligem Grundriß bei gleicher Dachneigung mit Ver-
fallung. Blatt 4. Abschiften bei schiefwinkligem Grund-
riß und ungleicher Dachneigung. Blatt 5. Abschiften bei

unregelmäßigen Grundriß und ungleichen Dachneigungen.
(Giebel und Walme). Blatt 6. Konstruktion einer Kuppel
mit dem Austragen der Gräte und Sparren.

4. Heft. Blatt 1. Einfache Treppe mit einer Viertel-
Wendung.

Blatt 2. Einfache Treppe mit 2 ungleichen Viertels-
Wendungen.

Blatt 3. Podesttreppe mit aufgesattelten Tritten.

„ 4. Halbgewundene Treppe.

„ 5. Wendeltreppe.

„ 6. Spindeltreppe.

Bemerkungen: Die Dachausmittlungen bezw. Austragen
der Dachflächen und Sparrenlängen haben hauptsächlich zum
Zweck, die günstigste Anordnung der Dachflächen zu treffen
und die Sparrenlängen zur Anfertigung der Holzlisten be-

stimmen zu können.
Die verschiedenen Dachbinderkonstruktionen, wovon be-

sonders die am häufigsten vorkommenden berücksichtigt werden,

Fr. 5.50. Fr. 3.10.

erhalten die Holzstärken eingeschrieben, und soll auf die Aus-
nützung des Dachraumes Röcksicht genommen werden.

Bei den Balkenlagen wird der Massiv- und Riegelbau,
die Auswechslungen bei Kaminen und Treppen, die Anord-
nung der Schlaudern, die Ausfüllung der Balkenfache zc.

Berücksichtigung finden.
Die Dachbalkenlagen werden, der Dachform entsprechend,

die Binderanordnung erhalten und sollen hier speziell Dach-
formen angenommen werden, welche eine regelmäßige Bin-
deranlage nicht zulassen.

Die Abschiftungen find im großen Maaßstabe gezeichnet

und genau dem Reißboden des Werkplatzes entsprechend an-
geordnet.

Besonders darf darauf hingewiesen werden, daß nicht

nur allein die Länge der Grat- und Kehlsparren angegeben

wird, sondern auch die verschiedenen Aufsattlungen auf die

Pfetten (Kerben), Abfaßungen zc. eingehend behandelt werden.

Die Treppen sollen immer in Verbindung mit den zu-
gehörigen Konstruktionsteilen (Geländer Podest, Verschalun-

gen zc) zur Darstellung gelangen.
Das Austragen der Kröpfe und Wangen geschieht genau

der Praxis entsprechend immer nur aus dem Grundriß.
Auf allen Blättern sind für besondere Fälle axonomet-

rische Darstellungen angeordnet. Die Hefte 2, 3 und 4 werden

je 6—7 Blatt im Format 50/70 enthalten.
Weiter wäre zu bemerken, daß alle Blätter ein für sich

abgeschlossenes Ganzes vorstellen und die nötigen Erklärn»-

gen sich auf jedem Blatte selbst befinden, wodurch die be-

quemste Benutzung ermöglicht ist.

Wir hoffen somit, daß die Anordnung der Zeichnungen

und Erklärungen so getroffen wurde, daß die Benutzung

dieses Werkes in der Praxis Vorteile bringe. Hervorragende

Fachmänner aus der Praxis haben sich sehr günstig über

Anlage und Ausführung dieses Werkes geäußert und dem-

selben weiteste Verbreitung gewünscht.

NL. Das erste Heft kann durch den Verfasser sofort

bezogen und zugleich die weitern Hefte bestellt werden. Zum
bessern Verständnis werden auch Modelle angefertigt,^welche

zu obenstehenden Preisen bezogen werden können.

Auf Frage 1230. Wenden Sie sich gest. an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Masehinengeschäst, Zürich.

Auf Frage 1230. Wenden Sie sich an Oegger u. Mathys,
Langenthal.

Auf Frage 1237. Heuaufzüge (Zangenaufzug) mit Rollwagen
oder Krähn fabriziert Aug. Kieser, Stampfenbachstr. Nr. 51, Zürich.

Auf Frage 1238. Souterrain, dessen Cementboden für Lager-
ung von Papier benutzt werden soll, kann dadurch brauchbar ge-
macht werden, daß man Doppellatten auf den Boden legt und über
diese einen Ladenboden; jedoch soll er in der Längsrichtung der
Latten auf beiden Seiten bei 6 ein nicht an die Wand gehen, da-
mit die Luft durchspielen kann. Da nicht gesagt wurde, ob es ein
Wasser-, Gas- oder Petrolmotor zc ist, so kann man dessen Ein-
Wirkung auf die Feuchtigkeit nicht beurteilen. 3.

Aus Frage 1230. Profilfräser liefern Mäcker und Schaufel-
berger in Zürich V.

SUdMisstoms-ARzeiger«
Ausführung von Maurer-, Spengler-, Maler- und

PfläftcrungSarbeiten für verschiedene Staatsgebäude des Kantons
Zurich, Erstellung einer Entwässerungsaulage im Hofe der
Universität Zürich, einer Einfriedigung aus der Bachmauer beim
Seminar Küsnacht, Ausführung von Maurer-, Zimmer-, Stein-
Hauer-, Schlosser-, Spengler-, Schreiner-, Glaser-, Maler-
und Pargnetarbeiten, sowie Erstellung einer Centralheizung
für den Ausbau des Sammiungsgebäudes im botanischen Garten
Zürich. Preiseingabenformulare, Pläne und Bedingungen können
beim kantonalen Hochbauamt, Obmannamt III. Stock, Zimmer
Nr. 51, eingesehen bezw. bezogen werden. Schriftliche Angebote,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift, bis spätestens den
9. April 1893 an die Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich.

Lieferung von cirka SOQ w Granitrandsteiuen für die
Korrektion der Seestraße Zollikon. Bedingungen und Vorausmaße
liegen auf dem Bureau des Gemeinde-Ingenieurs auf, woselbst
auch die Eingabeformulare bezogen werden können. Eingaben sind
bis Mittwoch den 30. März schriftlich und verschlossen an den
Gemeindepräsidenten, Herrn H. Thomann, einzusenden.

Erstellung eines Ofens, das Legen eines Gangbodens mit
Cementplatten und das Anstreichen der Hausgänge mit Leim-
färbe im Psarrhause zu Marthale«. Eingaben sind bis Ende
dieses Monats an Herrn Civilpräsidem Joh. Möckli einzusenden,
wo auch die Bedingungen eingesehen werden können.

Kirchenbau Göscheneu. Es sind folgende Arbeiten zu ver-
geben:

s.) Dachdeckerarbeiten (Schindelunterzug und Falzziegeldach),
d) Spenglerarbeiten.
<z> Schmiedearbeiten,
ck) Glaserardeiten.

Beschriebe und Vorausmaße können sowohl bei Herrn Präsident
Tresch in Göschenen als bei Architekt Hardegger in St. Gallen ein-
gesehen werden. Verschlossene, mit der Aufschrist „Kirchenbau" ver-
sehene Offerten sind bis spätestens 10. April 18SK an ersteren ein»

zureichen.

Neubau der oberemmenthalische« Armenverpfleguugs-
anstatt im BSrau bei Langnau:

Die Maurer- und Cementarbeiten.
Die Lieferung der Walzeisen und Gußsäulen.
Die Zimmermanns-, Spengler-, Holzcement- und Dachdecker-

arbeiten (Falzziegeldach).
Bedingungen und Angebotformulare liegen auf dem Bureau

des bauleitenden Architekten, Herrn E. Baumgart. Waisenhaus-
platz 21, in Bern, zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind ver-
schloffen mit Ausschrist „Angebot für Bauarbeiten" bis 28. März
nächsthin an Herrn Reg.-Statthalter W. Probst, Präsident der Bau-
kommission in Langnau, franko einzusenden.

Schulhaus Unterstammheim. Erd-, Steinhauer-, Maurer-,
Cement-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Spengler- und
Malerarbeit zur Erstellung einer neuen Abtrittanbaute und Re-

paraturen im Innern des Schulhauses. Plan, Vorausmaße und
Bedingungen liegen bei Herrn Schulverwalter Ulrich zur Einsicht
offen. Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift „Abtritt-
anbaute" bis zum 26. März an Herrn Präsident Frei einzusenden.

Wasserversorgung Löget uud Eugstisriet in Sennwald
(St. Gallen). Erstellung eines Reservoirs; Grabarbeit, cirka
1200 nr Länge; Röhrenleituug. ca. 1200 na Länge, mit Brunnen
und Hydranten. Offerten über jede einzelne Nummer sind bis
25. ds. bei I. Gölidi-Weder, Präsident der Brunnengenossenschaft
Sennwald, einzugeben, wo auch Plan und Baubeschrieb eingesehen

werden können.

Die Kirchenpflege von Seo« (Aargau) ist im Falle, am
Helm des dortigen Kirchturms Reparaturen im Balkenwerk und

an der Blechbedachung vornehmen zu lassen und ladet Uebernahms-
lustige zur Besichtigung und zur Einreichung von Kostenvoranschlägen
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